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].. SYSTEMBESCHREIBUNG

1 .1 Ä_I+§E0,1_Er§ES_

Die Infrarotmelcler IR 10 und fR 10.1 werden 1n Einbruchmelde-
anlagren zur überwachung von Tnnenräumen eingesetzt. Sie
zeichnen sich durch hervorraqende Detektlonseisenschaften bei
geringstem Fehlalarmrisiko aus und eignen sich besonders für
den Einsatz in mittleren bis hohen Sicherheitsrisiken.
Die Melder gleichen langsarne Anderungen der Infrarotener-
gie, verursacht z. B. clurch Temperaturänderunq von Wänden,
etc. automaLisch aus, sie führen zu keiner Alarmgabe.

VdS- Anerkennungsnummer für IR 10 : G 187017

VdS- Anerkennungrsnummer für IR- 10 - i : G 188029

t . 2 !_Er §_T-u§_qtu,E§ll!t_41{E

o vermindern durch eine intelligente Signalauswertung
im Mikroprozessor das Fehlalarmrisiko und bieten dabei
höchste Empf indlichkeit .

0 besitzen vier wählbare Empfindlictrkeitsstufen.

o können in verschiedenerr Betriebsarten arbeiten.

o haben durch die Eiqenüberwachung der Elektronik und des
IR-sichtfensters eine hohe Sabotaqe und Betriebssicher-
heit.

o überwachen einen großen Wirkbereich, die optimale Flächen-
deckung ist durch eine justierbare Spiegeloptik ge-
geben.

o bieten dem Anwender die Infornationen: Voralarrn,, Alartn,
Erst/FolgJeaIarm, Störung.

o besitzen vier steuereingänge f ür: Test, Tag/l'tracht,
Erst/Folgealarm, Seguenzierung.

o verfügen über elektronische Ausgänge für: stÖrunqt,
Voralarm, Alarmausgangl

> o a. P . und u. P. Montaqe möArlich

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.3 KONSTRUKTIVER AUFBAU

Die Melder bestehen aus je einem Gehäuse aus hochwertigem
Kunststoff. in dem der kompakte Melderbaustein unterge-
bracht ist. Der Melderbaustein beinhaltet einen pyroelek-
trischen Sensor, eine Spiegel-segmentoptik sowie die
komplette Auswerteelektronik. Der Elektronikbaustein ist
elektrisch abgeschirmt. Die Befestigung im Meldergehäuse
erfolgt durch zwei Schrauben. Das Gesichtsfeld des Melders
wird durch eine infrarotdurchlässige Folie gebildet.

N

40t 40
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rR 10 / IR 10. 1

I.{ONTAGEHI NHEI SE

Die llelder werden in Innenräumen auf senkrechte, stabile
FIächen montiert. Die Höhe über dem Fußboden soIIte
zwei bis drei l{eter betragen.
Es ist eine hohe Immuni tät gegen tuftburbulenzen, HF-
Felder und elektrische St0rungen gegeben. Um Fehlalarme
zu vermeiden und um eine optimale Empfindlichkeit ztt
erreichen, dürfen die llelder nie auf Heizk0rper, geheizte
F1ächen ( Kamine, Bodenheizung), Fenster ( vor a1lem Fen-
ster mit Sonneneinstrahlung) gerichtet werden.
Ist eine P|azierung über einem HeLzk0rper unvermeidlich'
so ist ein Abstand von mindestens 1,5 m einzuhalten.

Die Verdrahtung der Federkraftklemmen muß bei entfernter
Elektronikbaugruppe vorgenommen werden, da sonst Gefahr
besteht Elektronikkomponenten zu beschädigen. Die HeIder
besi tzen allsei ti g Kabelei nführungen am Gehäuseboden.

Nur wenn sich eine Störquelle in einer aktiven Zone be-
findet, oder der Hirkbereich zu tief oder zu hoch liegt'
muß der Spiegel ausgerichtet werden. Dazu ist die Fest-
stellschraube der Spiegelmechanik leicht zu 1ösen und
der Reflektor in die gewünschLe Lage zu bringen.

A1s Hi lfsmi ttel stehen di e I nbet ri ebsetzungsmodi I B 1

und IB 2 zu Verfügung. Die Einstellung erfolgrt über die
Programmierschalter 1, 2 und 3.

Modus ,l 2 3

IB 1

I
VM

VM

I
I
VN

on

off

IB 2
I
wru

I
m

Vru

I
on

off

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Der "Inbetriebnahmemodus" IB 1 dient der Anforderung dee
,'Folien-Selbst-Tests,'. ALle acht 8ec. 1äuft ein FS-Test
ab. Hährend des Testablaufs so1lte sich der ilonteur ca.
acht bis zehn m vom ilelder entfernen und ruhig verhalten.
Leuchtet die LED a1le acht aec. fÜr zwei bis drei sec.
auf, so ist der Melder intakt. Brennt die LED dauernd'
so ist der l,lelder enbweder defekt, €s ist an ihm manipu-
liert worden (2. B. FoIie besprayt) oder die Yeraorgungs-
spannunq liegt unter 10 V.

Die zusätzliche Stromaufnahme fÜr den FS-Test ( 1' 6 sec. /HeI-
der) beträgt 50 mA.

Der ,, Inbetriebnahmemodus" IB 2 dient zur Anforderung des
Gehtest,s. Die Anzeige erfolgt durch die LED sostie durch
Ausl0sen des Alarmkontakts.

Das Überprtjfen des Hirkbereichs erfolgt durch Abschreiten
der Zonen an verschiedenen orten im Gehtestbetrieb.

Vorge he n:
Versorgungsapannung einschalten, nach ca. 60. sec. ist der
l.leL de r be tri ebs berei t.
Schritb für Schritt in Tangentialrichtung zum ilelder 2u-
rücklegen und von Schritt zu Schritt zwei 8ec. abwarten.
( zeit, die der Melder benötigt, um das empfangene IR-Sis-
nal a1s Bewegung 2u identLlizieren)
Harten ob/bis die LED aufleuehtet. Erst weitergehen' wenn
die LED erloschen ist.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.

2.',|

TECH}IISCHB BBSCHRBIBUNG

ALLGEUEI NES

Der Infrarot-Bewegungsmelder empfängt reflektierte oder
abgestrahlte fnfrarotenergie aua seiner Umgebung, die er
a1s Referenz benutzt. Solange dle Refe?enz stabil bteibt,
ist das Alarmrelais angezogen.

Ei n pyroelektri
üuItisegment-Re

Bei dem ile1der
zwanziq Zonen,

scher Sensor liegt im Brennpunkt eines
fIe kt ors.

IR 10 wird der Überwachungsbereich durch
die in drei Ebenen aufgeteil-t sind, gebildet.

Bei dem l,lelder IR 10. 1 wird der Überwachungsbereich durch
acht Zonen, die in fünf Ebenen aufgeteilt sind, qrebildet.

Sobald eine Person eine dieser Zonen betritt oder verläßt,
steLlt der Sensor eine rasche Anderung der eintreffenden
Infrarotstrahlung fest. Die vom Sensor abgegebenen Signale
werden ausgewertet, lassen das Alarmrelais abfallen und
1ösen den elektronischen Alarm aus.

Lanqsame Anderungen der Infrarotstrahlung gleicht der
ilelder automatisch aus, sie 1ösen keinen Alarm aus.

Durch adaptive Detektioneschwellen wird das Fehlalarm-
rieiko durch eventuelle tuftturbulenzen vermindert.

Die Eintrittsfensterfolie des ilelders wird zykliseh a1le
sechzig see. auf Infrarotdurchlässigkeit überwacht, dto.
findeb eine Überprüfung der gesamten Elektronik statt.
Bei sabotierter FoLie oder fehlerhafter Elektronik akti-
viert der llelder den Störungsausgang; in den ilodi i'4" und
'VA' aktiviert er zusätzLich den elektronischen Alarmauegang
und 1äßt das Alarmrelais abfalLen, erenn drei aufeinander-
folgende Tests schlecht waren.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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,)2 TECHNT SC-.HE__IATEN

Betriebsspannung:

Ruhestrom: (typisch)
max. (kein A1arm, L,ED
ein, @ 1-8 V)
zusätzlich für FS-Test
(! ,6 sec. /Test )

Alarrnstrom: (typisch)
Alarmstrom: (LED ein, @ l-8

Alarm/ Test/ Speicher-
anzeige:

Alarmausqanq:

Deckelkontakt:

Arbeitsprinzip:

Ansprechempf indl ichkei t
bei 20o C:

detektierbare Objekt-
ges chwindigke i tcn :

Abmessungen (HxBxT)

Schutzart nach Dfltr 40050:

Betriebstemperatur:
Lagertemperatur :

max. FeuchtiErkeit:

max. Luftturbulenzen:

max. zul. HF-Störfeld-
stärke: (bis 1 GHz)

überwachungsf läche IR l-0:

Relchwelte fR l-0:
Anzahl der Zonen IR 10:

Breite des Überwachungrs-
bereiches bei 50 m rR 10.1

Reichweite IR 10.1:
Anzahl der Zonen IR 10.l-:

l-0 V_ bis 18 V

28 mA

55 mA

50 mA
l-5 mA
35 mA

LED

potentialfreier Urnschalter
max. 30V/10OmA
max. 30v/10OmA

Pyroelektrischer Wandler
im IR-Bereich

vierstutig umschaltbar,
T=1o / L,50 / 20 / 30 C

5 cm/sec. bis 5 m/sec.

178x115x80 mm

IP 53

20o.bis + 50oC
25o bis + 50oC

Klasse F (< 95 % rel.)
nach Dfl$40040

min. 1,5 m über 1KW Heizererät

L5 v/ m

3oo *2

0m
0, in drei Ebenen

2,4 m

50m
8, in fünf Ebenen

V)

I

2
.)

Unterlage nur für internen Gebrauch
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IR 10 / IR 10. 1

3. PROJ ETTI ERU}IG

Der passive Infrarotmelder IR 10 ist ein Bewegungsmelder
zur Überwachung von Innenräumen auf unbefugtes Betreten.
Der MeIder fungiert als Fallensicherung.

Der passive Infrarotmelder IR 10.1 ist ein Bewegungsmelder
zur Überwachunq von langen Fluren auf unbefugtes Betreten.
Der Melder funqiert als Fallensicherung.

Der zu überwachende Bereich muß frei von Hindernissen
und Störquel1en sein.
l,lehrere Melder beeinflussen sich nicht gegenseitig. Der Ein-
satz mehrerer l,le1der, auch i n ei nem Raum, mi t tiberschnei -
denden Hi rkberei chen i st m0gIi ch.

Die Detektionsempfindlichkeit ist in vier Stufen einstell-
bar.
- NORHAL (Detektionsschwelle = 100I) : fn dieser Einstell-

ung sollte normalerweise proiektiert werden.

- REDUZ I ERT ( Detekti onsschwelle = 1 50fr) : FÜr I nstalla-
tionsorte mit stark gest0rter umgebung ( Hoehfrequenz,
thermi sch, etc. )

- HOCH ( Detektionsschwelle = 75%) : Für Installationsorte
mit qeringen SLöreinflÜssen und Bedarf nach hoher Detek-
ti onsempfi ndli chkei t.

* l,lAXI MAL ( Detekti onsschwelle = 50ß) : Geei gnet f ür An-
lagen mit extrem hohen Ansprüchen an die Detektions-
empfindlichkeit, relativ geringen stüreinfLÜssen und
dauernd anweaendem Aufsichtsperaonal, w€lches in der
Lage ist, eventuelle Täuschungsalarme vor Ort zv kIären
ohne externe Interventionsorgane 2v bemÜhen.

Bei mehreren Heldern an der gleichen Speiseleitung mÜssen
die Melder durch eine "sequenzierleitung" untereinander
verbunden werden. Es kÖnnen maximal 20 Melder an einer
Sequenzi erlei tung betri eben werden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Darstellung des Melderwirkbereiches IR 10

3'

o'

-5"

.5o

oo

-50
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Darstellung des Melderwirkbereiches IR 10.1

2.5 m
+-I

Ansicht non obsn E Zonen

Spiegel - Einstcllung:

vcrt ikol: .3', - 5'

horizontol' * /-5' von +l'... -3' vcrtikol

tI - L' von -3' .. -5' vrtlltol

Kil. Dctoil -Ansichtrn von oban
unterslc 3 \{irkebenon
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TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme
Yerartr.: GS-Y 155

I nf rarot - Bewe gungs me lde r
Pr - 34.10

Ausg. : 1

Stand : Jan. 88
Seite :12+

IR 10 / rR 10. 1

4. BBSTBLLUHFANG

4.1. GRUNDAUSBAU

Pos. Sachnummer LEx Bezei chnungt

01 27. 9 932. 0730 1 Passi ver I nfrarotmelder I R 1 O

Hei twi nkelversion

02 27 . 9932. 0731 1 Passi ver I nfrarotmelder I R 1 0. 1

Langberei chsversi on

4,2 ALLGEilEINBS ZUBEHÖR

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnungr

1'l 27 . 9932. 0759 1 Ei nbaukasten für u' P. -ilontage

12 27 . 9932. 0758 1 Ei nbausatz f iJr u. P. -ilontage von
IR 1 0 / IR 10/1 in Verbindung mit
Ei nbaukasten

1 3 27. 9932. 0756 1 Montagewi nkel fÜr abgewinkelte
l.lont age an e i ne r Hand, ni c ht f {.ir
Ec kmont age

4. 3 SERVICE ZUBEHÖR

14 27.9932.O?57 1 Richtgerät fijr IR 10

15 27.9932.0760 1 Richtgerät fÜr IR 10.1

,t LE =Li ef erei nhei t

Unterlage nur für internen Gebrauch
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5. HINTIEISE PÜR TIARTUXG UND SERVICE

Der Prüfung der Melder dient der Testeingang. Über dieeen
Einqang kann $rährend des Tagbetriebes eine manuelle Fern-
ausl0sung der Tests ausgeführt werden.
Die Testanforderung bewirkt zuerst die Durchführung des
FS-Tests (Dauer 1,6 sec.x n + 0,4 sec., n = l{elderanzahl}
und anschließend die Freigabe der Gehtestanzeige ( LED).
Hährend des FS-Testes fä11t das Alarmrelais äb' die elek-
tronischen Ausgänge "AIarm" und "Störung" werden aktiviert
und die LED leuehtet.
Bei nicht bestandenem Test bleibt obiger Zustand erhalten.
Bei bestandenem Test werden die Ausgaben wieder inaktiviert
und es erfolgt der Übergang in die Gehtestfunktion mit
Ausgabe auf ReIais, Alarmausgang und LED.

Die Testanforderung wird auch zum Abrufen bzw. Anzeigen
und Löschen von Speichern benutzt.

Hinweise:
- um sicherzustellen, daß a1le Melder der tinie ihren

FS-Test durchführen können, muß die Testlinie mindesbens
während 1,6 aec. x n + 0,4 sec. aktiviert werden.
( n = Anzahl zv testender l.lelder)

- Testabbruch durch Übergang von Test auf Tagbetrieb: angefan-
gene FS-Tests werden abgeschlossen, Gehtest wird abgebroehen.

- Testabbruch durch Überganq von Test auf Nachtbetrieb:
angefangene FS-und Gehtests werden abgebrochen und
Ausgänge, Anzeigen ( ine1. speicher) werden rÜckgeste11t.

- Betriebsmodus S : der Melder geht durch Aktivierung
der Testleitung direkt in den Gehtestbetrieb (Modus
ohne jeSlichen FS-Test)

- zur Beschleunigung des Gehtests im Tagbetrieb ( mittels
Testanforderung oder IB 2-Hodus) wird der Signalpegel
mit dem Ablauf der Relaiehaltezeit ( tED erLischt) auf
"0rr gesetzt, d. h. der nächste Schritt kann sofort nach
Er1üschen der LED begonnen werden.

- Nicht so im USA-Modus ohne iegliche SteuerLeitungen'
dort wird im 24h-Nachtbetrieb des UeLders bei ge0ffnetem
LED-Abdeckschieber der Gehtest ausgeführt.
Dabei ist es

1. wichtig, nach dem Schritt vollständig ruhig
zu stehen

und 2. nach ErlÖschen der LED noch ca. 2 sec. so zu
verharren, um dann den nächsten Schritt vor-
zunehmen, ebc.

Alternative: IB 2-ilodus, in dem der beschleunigte Geh-
test mÖglich ist, an$renden.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Die Erstalarmsperrleitung ( Verbindung der ßlemmen 6 a11er
ileIder) ermöglicht die Unterscheidung von Erst- und FoIge-
alarmen des letzten "Scharf-Betriebs". Die Helder müssen
zu diesem Zweek durch eine Sperrleitung ( ßlemmen 6) unter-
einander verbunden werden. Bis zu zwanzig Melder können
auf diese Heise verbunden werden. Die MeIder milssen nicht
zwingend derselben ileldergruppe angehören, solange das
llinus-Potential für aLle gleich ist. Nach der Umschaltung
der HeIder von "Nacht" auf "Tag" erfolgt die Speicher-
anzeige:

Erstalarm: LED leuchtet konti nui erli ch

Folgealarm: LED b1i nkt

RückseLzen aIler Alarmapeicher mit der nächsten Scharf-
schaltung (Nachtbetrieb) oder durch Einschalten des Test-
betriebes. Durch eine entsprechende Beschaltung in der
Zentrale kann verhindert werden, daß beim Unscharfschalten
(Tagbetrieb) nach einem Alarm und anschließender Gehtest-
aufforderung der Speicher geIöscht wird. ( siehe Anschaltungen
IR 10 / IR 10.1 im üelderbeipack).

Bei der Turbulenzspeicherung wird bei einer Über 1änqere
ZeLt () 3 min) andauernden leichten Turbulenz die
Detektionsschwelle um 25fr, bei starker Turbulenz um 50tr
angehoben ( Reduktion der Empfindlichkeit) ohne dadurch
ei ne Sabotagemögli chkei t zu eröffnen. Di e i m Nachtbetri eb
( Scharfstellung) aufgetretenen Turbulenzen werden vom
Melder gespeichert und k0nnen nach folgender Manipulation
durch die blinkende LED an dem jeweiligen ile1der angeze|gt
we rde n:

> Tag > Test > Tag > LED blinkt

Das Rtlcksetzen der Turbulenzspeicher erfolgt wiederum ma-
nuell durch Tag > Test > Tag oder automatisch mit der
nächsten Scharfschaltung ( Nacht) .

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Die tlahl der Betriebsart der ileIder erfolgt durch die
DIL-Schalter auf dem Elektronikbaustein. Gewäh1t werden
kÖnnen die Betriebsmodi N, A, V, YA, USA und S gemäß nach-
stehendem Funktionsdiagramm; die Detektioneempfindlichkeit,
die T^g/Nachtsteuerung sowie die Teststeuerung.
Für TN-AnIagen vorgeschriebener Betriebsmodus' "VA"
Empfohlene Empfindlichkeitseinstellung: "Hormal"

Abb. Funktionsdiagramm

Funkti on / Ausgabe
Betri ebsmodus

Alarm -+Relais, el. Alarmausgang
'+ 1n" ' 9e auf LED

t{ontage der Schieberblende für: fi
FS-Test automatisch I x

@sgan9
pro Stunde .

nach 3. Test

(nur sofern Sperrleitung
ist)

(Anzeigen nur bei *Spei cherungen
-Tü;E',iltEfr;Eä',
- Erstalarm
- Fo'lgeal arm

installiert

)

Kl. 6

Alarmgabe +Relais, el. Alarmausgang
EIarmaa6'ä blockiert (kein Abfallen des Relai:s,&
@l.Alarrn)
FS-Test automatisch: I x pro l{inute
ffilechtresultat:+ el. Störungsausgang

-+ Al armrel ai s und el . Al armausgang

Störung, LED,

el. Alarm-

(auf Anforderungl

Ausgabe auf Relais,
el. Alarmausgang
Ausgabe auf Relais,
ausgang, LED

-Test:

2. Gehtest:

Unterlage nur für internen Gebrauch
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TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme
Verantw.: TN3/VMK5

Inf rarot-B ewegunqsme lder

rR 10 / rR 10.1

Pr 34.10

Ausg. : 2
Stand : ,Juni 90
Seite:17+

o Bei Störungen durch schwierige Umgebungsbedingungen muß

ein Zähler, Schreiber oder Spannungsmesser an den Sig-
nalindikatorausgang angeschlossen werden. Dieser Ausgang
wird aktiviert, sobal-d der Signalpegel 40t der eingestell-
ten Detektionsschwelle überschreitet, er wird inaktiv,
sobald dieser Pegel wieder unterschritten wird.

Zunächst die Frontseite des Melders mit Karton abzudecken.
Wird die Störschwelle erreicht, so ist:

der Melder defekt oder

die Versorgungsspannung nicht in Ordnung oder

eine elektrische Störung vorhanden-

BIeibt der Ausgang inaktiv, Karton entfernen und außer-
halb des Wirkbereiches warten-

Der 40ts- Störpeelel darf im Durchschnitt a1le drei stunden
einmal überschritten werden. Andernfalls befinden sich
Störque1len im tlirkbereich -

o Die IR-durchlässige Folie (vor al1em der untere Teil) ist
nindestens 1x im Jahr vom Staub zu befreien, so daß die
Folienüberwachung nicht anspricht -

Unterlage nur für internen Gebrauch


